
 

 

 

 

 

 

 
Der Vorstand der Österreichisch-Britischen Gesellschaft (ABS) freut sich, 

alle Mitglieder der ABS  
zu einem Diskussionsabend über das Thema 

 

Grenzen des Wissens 
...oder wieso wir trotz Datenfülle immer weniger 

Ahnung haben, wohin die Lebensreise gehen soll 
von 

Dr. Leo Hemetsberger   
 

am Dienstag, 25.08.2020 um 18:00 h 
ins 

Café Ministerium 
Georg Coch-Platz 4/Stubenring 6 

1010 Wien 
 

einzuladen. 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
  
                         

 
 
 
 
 
Administration supported by   Corporate Member, 1090 Wien 

Anmeldungen wie immer über den Anmeldelink im Begleitmail bis spätestens 20.08.2020.  
Bitte melden Sie sich zu unseren Veranstaltungen nur dann an, wenn Sie die feste Absicht haben, auch zu kommen. Wir erwarten von Ihnen 

und bitten Sie, sich im kurzfristigen Verhinderungsfall unter events@oebrg.at verlässlich abzumelden.Mit der Teilnahme an der 
Veranstaltung stimmen Sie der Veröffentlichung von Fotos, Film- und Tonaufnahmen, die im Rahmen der Veranstaltung entstehen, 

ausdrücklich zu. 

 

Dr. Leo Hemetsberger studierte an der Universität Wien und promovierte 2005. Er lebt in Baden bei Wien. 
2002–2015 unterrichtete er an der Militärakademie Wr. Neustadt. Im Jahr 2007 gründete er die 
erste Philosophische Praxis in Niederösterreich. 2008–2014 leitete er in Kooperation mit dem Institut für 
Kulturkonzepte den postgradualen Lehrgang Kultur & Organisation an der Universität Wien. Seit 2010 ist er 
Obmann der Gesellschaft für angewandte Philosophie, die in Kooperation mit dem Institut für Philosophie an 
der Universität Wien den ersten postgradualen Lehrgang für Philosophische Praxis im deutschsprachigen Raum 
entwickelt hat. Er unterrichtet seit 2015 im Lehrgang und ist Beiratsmitglied. 
 

Erstmals in der Geschichte der Österreichisch Britischen Gesellschaft ist es uns gelungen, 
einen bekannten sowie anerkannten österreichischen Philosophen für einen Vortrag zu 

gewinnen, der uns eine Antwort auf eine Fülle von Fragen wie etwa folgende geben wird: 
 

Was ist ein gutes Leben? Welche Kriterien erweisen sich als haltbar? 
Ist mehr immer besser? Wieso ist Langeweile wichtig? 

 
Sagen uns die Philosophen dazu etwas anderes als die Fülle an Ratgeberliteratur? 

 

Nach Vortrag und Diskussion werden flying dinner & drinks serviert.   
 


